
Immer sind wir zwei gegangen,

stets den gleichen Schritt.

Was vom Schicksal Du empfangen,

ich empfing es mit.

Ach, es war ein schönes Wandern,

auch wenn uns der Sturm umtost,

einer war die Kraft des andern,

einer war des andern Trost.

Doch nun heißt es Abschied nehmen

und mir wird es bang;

jeder muß alleine gehen

seinen letzten Gang.

Josef Kirsch
* 25. 1. 1930     † 27. 4. 2015

an meinen lieben unvergesslichen Mann,

unseren herzensguten Vater und stolzen Großvater

 

Gisela Kirsch geb. Metzinger und Familie

Dillingen

Den Rosenkranz beten wir am Mittwoch, dem 29. April 2015, um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche Hl. Sakrament.

Das Sterbeamt findet am Donnerstag, dem 30. April 2015, um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche Hl. Sakrament in

Dillingen statt; anschließend ist die Beerdigung auf dem Friedhof Pachten.

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft,
siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil der Tod nahm alle Kraft.
denkt oft an mich in stillen Stunden
und laßt mich immer bei euch sein.

In tiefer Trauer

Bestattungen Bertram Hector, Dillingen-Pachten, Werthstraße 19

Danksagung

 
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen, die uns beim Verlust

unserer lieben Mutter

Rosemarie Kraemer

beigestanden haben, herzlich bedanken.
Das Monatsgedächtnis feiern wir am 02.05.2015 um 17:00 Uhr in

der Pfarrkirche Herz Mariä in Ottenhausen.

 
Jörg, Ralph, Udo und Carsten

Saarbrücken im April 2015

Dillschneider - Das Bestattungshaus - Merzig

Auf Wunsch des Verstorbenen erfolgte die Beisetzung anonym.
Dank dem Team der Palliativ-Station der SHG Klinik, Merzig, sowie der
Praxis Dr. Rettig-Ewen.

Nalbach, Am Gälgesberg 1A, im April 2015

Gaby Rhode geb. Engel
Benjamin und Lena

Mit uns trauern:
Ingrid Dietrich mit Familie
Monika Rhode mit Familie
Winfried Schmidtgroß
Peter Engel

In Liebe und Dankbarkeit:

* 26. 7. 1931         † 22. 4. 2015

Hilmar Rhode
In stiller Trauer haben wir Abschied genommen von

...und immer sind da Spuren Deines Lebens, Bilder,
Augenblicke und Gefühle, die uns an Dich erinnern

und uns glauben lassen, dass Du bei uns bist.

Nach einem erfüllten Leben mit aller Liebe, Hingabe
und Fürsorge für die, um die sie sich sorgte, verstarb
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma

und Schwägerin

Gertrud Lübeck
*  13.12.1933
†  25.04.2015

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Kinder mit Familien

Wallerfangen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 29. April 2015,
um 15.00 Uhr in der Einsegnungshalle auf dem
Friedhof in Wallerfangen statt.

geb. Schelian

Anschließend erfolgt die Beisetzung.

Bestattungen Ritter, Wallerfangen

Ein großes Herz ist gegangen
– plötzlich und unerwartet –

Norbert Lorenz
Heilpraktiker

* 19. 5. 1956        † 23. 4. 2015

Wir sind unendlich traurig:
Heidrun mit Familie

Helga Lorenz
Gerdi und Herbert

Hilbringen, Ballerner Straße 6

Die Verabschiedung mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 

30. April 2015, um 14.30 Uhr in der Trauerhalle 
Friedhof Waldstraße in Merzig statt.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir 
höflichst abzusehen.

Bestattungen Ursula Gantner-Meyer, Schwemlingen

Pietät Wagner, 66424 Homburg, Beeder Straße 24

Den Rosenkranz beten wir morgen Mittwoch, den 29.April 2015,
um 18.00 Uhr.
Das erste Sterbeamt mit anschließender Beerdigung findet
am Donnerstag, dem 30. April 2015, um 12.30 Uhr in der
Kirche Mariä Himmelfahrt in Kirrberg statt.

Ernst Junkes
Hartmut und Birgit Junkes
Christiane und Günter Fichter
Christina und Eric mit Jana
Anne und Martin mit Felix
Martin und Sabrina
Michael und Lisa
Geschwister und alle Anverwandten

* 14. 6. 1924          † 24. 4. 2015

geb. Didion

Melitta Junkes

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, unserer guten Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Meine Kraft ist nun zu Ende,
nimm mich, Herr, in Deine Hände.

Beerdigungsinstitut Freitag, Hülzweiler, Schwarzenholzer Straße 26

Das Totengebet halten wir am Mittwoch, dem 29. April 2015, um
18.00 Uhr in der katholischen Kirche St. Laurentius, Hülzweiler.

Das Sterbeamt ist am Donnerstag, dem 30. April 2015, um 9.00 Uhr
in St. Laurentius, Hülzweiler; anschließend die Beerdigung.

Hülzweiler

Hajo und Annemie Rupp geb. Schneider
Heinrich Schneider und
Margit Rief-Schneider
Josef und Monika Heitz geb. Schneider
Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

In stiller Trauer:

* 13. 3. 1924         † 24. 4. 2015
geb. Andres

Irmgard Schneider

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Es falten sich der Mutter Hände,
die treu gesorgt für unser Wohl,
die fleißig waren bis zum Ende,
nun ruh'n sie still und friedevoll.

Die Beisetzung erfolgte im engsten Kreis auf
dem Friedhof Saarwellingen/Ort.

Saarwellingen und München, im April 2015

Maria Wilks geb. Fritz
Heike, Sabine und Laura

In Liebe und Dankbarkeit:

* 21. 10. 1942         † 15. 4. 2015

Manfred Wilks

In stiller Trauer haben wir Abschied
genommen von

- Alles hat seine Zeit -
Es gibt eine Zeit der Stille,

eine Zeit des Schmerzes und der Trauer,
aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Bestattungen Jäckel-Thies, Überroth

Das Totengebet ist am Mittwoch, dem 29. April 2015,
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Willibrord, Limbach.

Das Sterbeamt ist am Donnerstag, dem 30. April 2015,
um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche in Limbach mit
anschließender Beisetzung auf dem Friedhof in Limbach.

Elfriede Endres
Monika Jäckel mit Familie
Georg Endres mit Familie
Manfred Endres mit Familie
sowie alle Anverwandten

In Liebe und Dankbarkeit:

* 24. 3. 1935          † 26. 4. 2015

Guido Endres

Du hast den Lebensgarten verlassen,
doch Deine Blumen blühen weiter.

  E Familienanzeigen

,,HEUTE 13.30 UHR“ Annahmeschluss für Traueranzeigen.
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ELM

Ergänzungswahlen 
beim VdK-Ortsverband
Beim VdK-Ortsverband Elm
fanden Ergänzungswahlen
statt. Stellvertretende Vorsit-
zende ist nun Monika Job,
Pressereferentin und stellver-
tretende Schriftführerin Re-
becca Petri. rk

BOUS

Besinnungsvormittag 
in der Kapelle
Die Scala Gruppe Bous lädt für
Samstag, 2. Mai, von 9 bis 10.30
Uhr zu einem Vormittag der
Besinnung in der Kapelle des
Seniorenhauses Bous, Kloster-
weg 1, ein. Das Thema lautet
„Christi Himmelfahrt. Er
nimmt uns mit“. Zur Besin-
nung laden meditative Texte
und neue religiöse Lieder. red

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
N I CO L E  B A S TO N G ,  M CG ,

M A R G R E T  S C H M I T Z

Saarlouis. „Feuerwehreinsatz“
auf dem Parkplatz der Saarloui-
ser Fordwerke: Die Feuerweh-
ren übten den Ernstfall. Und
zwar auf der Straße: Bei Ein-
satzfahrten drohen nämlich zu-
sätzliche Unfallgefahren,
Stress und Hektik erhöhen das
Unfallrisiko immens. „Deshalb
führen wir seit 2009 ein spe-
zielles Fahrsicherheitstraining
für Feuerwehren durch,“ be-
tont Kreisbrandinspekteur
Bernd Paul. 

Rund 400 Feuerwehrleute
wurden bislang intensiv ge-

schult – wie jetzt auch wieder
auf dem Ford-Parkplatz in
Saarlouis. Instruktor Rüdiger

Haupt trainierte mit den 20
Fahrern – durchweg Fortge-
schrittene – und ihren zehn

Einsatzfahrzeugen typische
Problemsituationen bei schnel-
len Einsatzfahrten wie Brem-

sen und Ausweichen – auch in
Kurven und auf schmieriger
Fahrbahn. 

Jede Schulung kostet 900 Euro

Kreisbrandinspekteur Paul legt
großen Wert auf diese Schulun-
gen, minimieren sie doch das
Unfallrisiko deutlich. Finan-
ziert wurden diese Trainings-
maßnahmen vom Kreisfeuer-
wehrverband. 

Wie Geschäftsführer Helmut
Engeldinger betont, lässt sich
der Verband dieses Sicherheits-
training einiges kosten: Jede
Schulung schlägt mit rund 900
Euro zu Buche. „Gut investier-
tes Geld,“ betont der Kreis-
brandinspekteur, „kommt die-
ses Training doch der Sicher-
heit unserer Einsatzkräfte zu-
gute.“ Unterstützt wird der
Verband durch Zuschüsse der
Unfallkasse des Saarlandes und
des Landesfeuerwehrverban-
des, wie Engeldinger erklärte. 

Auch Einsatzfahrten müssen geübt werden
Auf dem Parkplatz der Saarlouiser Fordwerke absolvierten Feuerwehrleute ein Fahrsicherheitstraining

Seit 2009 wird im Landkreis
Saarlouis ein spezielles Fahrsi-
cherheitstraining für Feuerweh-
ren durchgeführt. Damit soll –
wie jüngst auf dem Parkplatz
der Saarlouiser Fordwerke – das
Unfallrisiko minimiert werden.

Von SZ-Mitarbeiter
Rolf Ruppenthal

Sicherheitstraining für Feuerwehren: Auf dem Parkplatz der Saarlouiser Fordwerke wird Fahren in Ext-
remsituationen auf schmierigem oder glattem Untergrund geübt. FOTO: ROLF RUPPENTHAL
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